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befinden , im Ganzen 81 , Mes an einem elastischen Griffe .
„ Die Hiebe " , sagt ein Blatt , ^bringen den Betreffend ?» bis
genau einen Zoll vom Sterben , so geistvoll ist die neu ^ Kom
Position des Instruments . " So hat das Extrem von Barbarei
das frühere Extrem falscher Humanitäts - Doktrin abgelost .— Die vor einiger Zeit auf der Londoner Nordbahn an
einem Mr . Briggs verübte Mordthat hat in England viel
von sich reden machen . In einem Vorfälle , der sich am Donners¬
tag , 4 . d . Mts . , zwischen London und Peterborough in einem
Eisenbahn -Coupe zugetragen hat , haben wir eine neue Illustrationder Gefahren des Eisenbahnwesens in England und der Noth -
wendigkeit , jenes beinahe pennsylvanische Absperrungsystem abzu¬
schaffen, welches den Verkehr zwischen den einzelnen Wagen eines
Zuges verhindert . Am Morgen des besagten Donnerstags
stiegen in dem von London nach Edinburg fahrenden Zugevier Reisende in ein Coupe 3 . Klaffe . Zn ihnen gesellte sichals fünfter ein anscheinend in betrunkenem Zustande befindlicher
Matrose . Kaum hatte sich der Zug in Bewegung gesetzt , als
der Matrose seht unruhig wurde , behauptete , man habe ihm
sein Geld gestohlen, zum Wagen hinauszuspringen suchte, woran
er nur mit großer Mühe verhindert wurde , und dann fürchterlich
zu toben und nach allen Seiten um sich zu schlagen anfiug .Seinen vier Reisegefährten gelang es , da der Kerl sehr starkwar , nur nach großen Anstrengungen , und dadurch , daß sie ihmdie Hände mit einem Riemen auf dem Rücken zusammenschnürtenund ihm die Füße mit ihren Taschentüchern zusammen banden ,
unschädlich zu machen . Auch so war noch immer die Gefahr
vorhanden , daß der Reisende , von dem seine Mitreisenden glaub¬ten , daß er an einem Ansalle von äslirium tremsim leide,
losbrechen werde . Man rief daher , so laut man rufen konnte,
nach dem Schaffner , winkte mit Taschentüchern , gab alle mög¬
lichen Zeichen und verlangte , daß der Zug halte . In den Nachbar ?
wagen geschah das Gleiche , denn der Höllenlärm war nichtunbemerkt geblieben und Weiber und Kinder begannen schon vor
Angst zu heulen . Kein Schaffner aber ließ sich blicken und der
Zug brauste unaufhaltsam bis nach Peterborough fort . Peter¬
borough liegt 80 englische Meilen von London entfernt , eine
Zwischenhaltstelle gibt es nicht und die Fahrt dauert zwei Stunden .Ein schönes Vergnügen , zwei Stunden lang mit einem tobsüch¬
tigen Verrückten in einem Coupe zusammen zu sitzen ! Als man
in Peterborough ankam , ward der Tolle von seinen Banden
befreit und der Obhut der Polizei übergeben , nachdem er vorher
noch seinen Mitreisenden , die mit Angabe ihrer Namen nicht
zurückhielten , zu wiederholten Malen auf 's Heftigste vorgeworfen
hatte , daß sie ihm sein Geld gestohlen hätten . Außerdem berichtendie neuesten englischen Blätter von den gröblichsten Insulten ,welche einer schutzlosen Dame dieser Tage aus einer Eisenbahn
widerfahren sind .

Griechenland .
— Um eine Idee von dem Verhalten der griechischen

Offiziere zu geben , theilt die „ Nordd . Allg . Ztg . " mit , daßu . A . ein Lieutenant Grivas dem König schriftlich erklärt hatte ,daß er ihn , den König , für die Folge nicht mehr unterstützenwerde , und um dieser Absicht vorläufig Ausdruck zu geben,deputirt der Herr Lieutenant damit , den König nicht mehr
zu grüßen .

Amerika .
New - °Nork , 6 . August . Nach der Einnahme der ersten

Vertheidigungslinie rückte Grant weiter vor , wurde jedoch zurück¬geschlagen und verlor 5640 Mann . Ein wiederholter AngriffGrant ' s wurde abermals zurückgeschlagen . Es geht das Gerücht ,Grant kehre mit der Armee nach Washington zurück. Der süd¬staatliche General Hood griff den General Shcrmann an , wurde
jedoch zurückgeschlagen . Farragut 's Flotte soll einen gutenAngriff auf Mobile gemacht haben . Die Sudstaatlichen habeneinen neuen Einfall in Maryland gemacht und Hagerstown besetzt .— Tie nach Mexiko gehenden österreichischen Offiziereerhielten den Rath , sich besonders mit viel Wäsche und Beschuhungausznrüsten , da diese Artikel in Mexiko enorm theucr zu stehenkommen — auch sollen die Offiziere zu diesem Behuse einen
besonderen Vorschuß erhalten . Auch in Bezug auf die Ver¬

pflegung werden besondere . Maßnahmen nothwendig sein , in eiucui
Lande , wo z . B . ein ganzer Ochs etwa 7 Thaler , aber ei»
Beefsteak im Gasthause 1 Thaler kostet .

— Viele Kapitalisten sind vom Regen in die Traufe ge¬kommen ; sie flüchteten ihr Geld auS österreichischen Staatspapieren
eiligst in amexitanische Staatspapiere (Vereinigte StaatcnfoNds ) .
Diese Papiere fallen immer tiefer und scheinen den kiesstcu Fall
noch nicht erreicht zu haben . Kundige Leute fürchten sogar , daß ,wenn der Kxieg drüben sortdauert , die Zinsen nicht mehr inGold , sondern in Papier bezahlt werden , und vrophezeihett großenVerlust . Die Summe , welche europäische und namentlich deutscheund schweizer Kapitalisten in den betreffenden amerikanischen
Papieren angelegt haben , sollen sich aus 200 Million . Dol¬lars belaufen .

- - Die Nordamerikaner gehören alle der FortschrittsPartei an und ihr Fortschritt läuft in Siebenmeileustieseln . Vorein paar Jahren , wie weit waren sie hinter Europa zurück ; siehatten keine Steuern und keine Staatsschulden oder so gut wie
keine Soldaten , die paar Grenzsoldaten gegen die Indianer aus¬
genommen , und weder Belagerungszustand noch Standrecht . Jetzt
haben sie Steuern , Schulden und Soldaten im Uebersluß und
Europa überholt , und schließlich bekommen sie sogar das Paß¬
wesen , das in Eurova ziemlich abgeschafst ist . Nach einer
Verfügung des Präsidenten muß jeder Reisender , der drüben
an ' s oder in 's Land steigt, einen richtigen Paß , von einem Ge
sandten oder Konsul Amerikas ausgestellt , mit sich führen . Nurwer erklärt , er wolle sofort nordamerikauischcr Bürger werden ,was für Einwanderer gleichbedeutend mit Soldat ist , brauchtkeinen Paß . — Das alles hat ein einziger großer Krieg zuWege gebracht .

Verschiedenes .— Mit den Herren Söhnen müssen die Eltern jetzt
außerordentlich vorsichtig umgehen . „ Geh ' mir aus den Augen ! "
sagte ein sehr braver Vater nach einer Strafpredigt zn seinem
19jährigen Sohne , einem Handlungs -Kommis , der sehr dumme
Streiche gemacht hatte . Der trotzige und verzagte Sohn ging
ihin aus den Augen und — in 's Wasser und vertränkst sich .
Vorher hatte er aber noch in einem langen Brief seinem Vater
die Schuld und Verantwortung iu 's Gewissen geschoben.

Tie Grotte von Balme. (Fortsetzung .)
Picrrot strich sich das lange , blonde Haar hinter die Ohren ,trocknete mit dem Aermel seiner Manchestecjacke den Schweißvon der Stirne , und sagte dann in sichtlicher Verwirrung .— Fanchette , Du weißt , daß ich nicht furchtsam bin , daß

ich den Fremden bei den gefährlichsten Parthicn als Führerdiene , aber ich möchte vor Angst vergehen , wenn ich Dich jeneLeitern Hinansteigen sehe . Ein einziger Fehltritt , und es ist umDein Leben geschehen.
— Liegt Dir denn so viel an meinem Leben ? fragte Fanchette

leise und ohne den im ganzen Gesichte glühenden Pierrot anzusehen .— Soviel , daß ich mich Dir nachstürzen würde ! rief er hastig .— Ist das wahr ?
— Ich schwöre es bei der heiligen Jungfrau !
— Guter Pierrot !
— Siehst Du , das wollte ich Dir sagen .— Ja , mein guter Freund , was ist denn da zu thun ?— Soll ich offen reden , Fanchette ?
— Ganz offen.
— Ich wüßte wohl ein Mittel , Dich von diesem gefährlichenDienste loszumachen .
— Welches ?
— Tu wirst meine Frau .
Fanchette fuhr mit dein Kruge so lies in ' s Wasser , daß erden Boden des Holztroges berührte und zerbrach .— O weh , rief sie , nun wird Mutter Blanche mich auS

zanken . ^Das ist gerade ein neuer Krug .— Laß den Krug , und antworte mir ! sagte Pierrot , derwie auf Kohlen stand .
— Morgen , morgen , mein Freund !
— Warum nicht jetzt ?
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— Ho etwas will doch überlegt sein.
— Bch sehe schon , Du bist mir nicht gut .

-4- ' Pitrr,ot , wenn ich einmal einen Mann nehme , nehme
ich nur Trch ! rief sie rasch, als sie sah , daß der Savoyard sich
entfernen wollte . Glaubst Du noch , daß ich Dir nicht gut
bist ? Rühre Dich nicht, rühre Dich nicht ! setzte sie leise hinzu .
Mutter Blanche steckt soeben den Kopf aus dem Fenster .

Und zugleich ließ sich eine tiefe Frauenstimme vernehmen .
— Da ist ja der faule Pierrot schon am frühen Morgen .

Treibe , was Du willst , aber halte mir Fanchette nicht von der

Arbeit . ab .
—^iMin , Mutter Blanche , antwortete Pierrot , der sich nach

dem Hanse umsah . Ich habe nur so lange geplaudert , bis
Sie austbächtkn .

— Was bringst Du mir denn , fragte die dicke Frau , indem
sie ihren Kopf weiter aus dem kleinen Fenster steckte.

HIn dem Gasthause zu Sallenchc wohnt ein fremder Herr :
er will die Grotte sehen. Ich soll zugleich ein gutes Mittags -
essen bestellen. Der Herr ist ein Mylord , ein reicher Mann ,
der gern gut ißt und trinkt .

— Er soll bedient werden . Tummle Dich , Fanchette , daß
wir Ehre einlegen .

Tie Alje verschwand von dem Fenster . Fanchette reichte
ihrem Freunde die Hand , und eilte in das Hans , nachdem sie
gesagt hatte : Wir sprechen bald mehr !

Der glückliche Pierrot verschwand hinter dem Felsen ; er
eilte zu seinem Mylord nach Sallenchc .

II .
Gegen Mittag zog eine wunderliche Cavalcade durch das

Thal dem Wirthshause zu . Zwei Männer ritten auf Eseln ,
die ^ vpn -Pierrot getrieben , wurden . Picrrot sang ein heiteres
Liedchen . Der erste Reiser war ein schon bejahrter , kurzer ,
stämmiger Mann mit einem strengen , martialischen Gesichte. Er
trug einen hellbraunen Oberrock von leichtem Zeuge , der nach¬
lässig die breiten Schultern bedeckte , und auf dem bereits er¬
grauten Haupte einen gelben Strohhut mit breiter Krämpc .
Ruhig saß er aus seinem Thiere , von Zeit zu Zeit ein Fern¬
rohr an das Auge bringend , das er in der rechten Hand hielt .
Auf seine Fragen über verschiedene Punkte antwortete Pierrvt
mit Heller Stimme und ' in dem erklärenden Tone der Führer
jener Gegend .

Der zweite Ritter war der Diener jenes Herrn , eine lange ,
hagere Gestalt ; seine Füße berührten fast den Boden . Er ritt
theilnahmslos einige Schritte hinter dem Ersten und kümmerte
sich um die Naturschönheiten des Thales nicht im mindesten .
So kamen sie bei dem Gasthause an .

Mutter Blanche , mit einer schneeweißen Schürze angethan ,
und eine weiße Mütze auf dem Haupte , wartete an der Thür ;
ihre Luchsaugen hatten die Gäste , deren Aussehen einen schönen
Gewinn zu bringen versprach , schon längst bemerkt . Fanchette ,
sauber gekleidet, stand neben ihr .

— Sind die Fackeln bereit ? fragte die Alte .
— Ja , Mutter !
— Kannst auch das Reisigfeuer in der Tiefe der Grotte

auzündcu , wenn der Fremde fünf Francs zahlt .
Der Zug hielt .
— Hier bringe ich Mylord , Mutter Blanche ! rief der Sa¬

voyard , nachdem er dem Reiter beim Absteigen behilflich gewesen.
— Mylord forderte ein Zimmer , um ein Stündchen zu

ruhen , der Ritt hatte ihn angriffen .
— Ich kann damit dienen , mein Herr , antwortete geschwätzig

die Alte ; zwar ist es klein, aber nett und reinlich , und gemährt
eine schöne Aussicht aus den Fall der Arve , die tief unten im
Felsenbette stießt. Man hört auch das Rauschen des Wassers ,
und es schläft sich gut dabei . Die Fremden haben das gern .
Man wohnt in meinem Häuschen eben so gut , als in dem
Hotel zu Sallenchc .

— Also das Zimmer ! befahl kurz der Fremde .
— Es steht zu Diensten , Mylord . Wann beschlen Sic das

Mahl , das Sie bestellen ließen ?
Der Reisende zog seine Uhr .
— In einer Stunde , Punkt zwölf Uhr .

— Uiid nach Tische wollen Sie die Grotte besuchen?
— Ja .
— Folgen Sie mir , Mylord .
Die Wittwe führte den Gast , der an große Bequemlichkeiten

gewöhnt zu sein schien , in ein freundliches Giebelzimmer . Als
sie sich entfernen wollte , rief dieser :

- Halt !
— Was befehlen Sie noch ?
— Sorgen Sie für Ruhe ! Ich will ungestört eine Stunde

schlafen. Nur mein Bedienter darf die Thür dieses Zimmers
öffnen . In der Laube , die ich hier unter dem Fenster bemerke,
will ich speisen. Wenn Ihr Wein nicht gut ist , bringen Sie
mir Wasser ! Gehen Sie !

Mutter Blanche verließ das Zimmer .
— Ist das ein grober Mensch ! brummte sie , als sie die

schmale Treppe Herabstieg. Man sollte glauben , daß er hier
Herr im Hause sei . Warte , Mylord , deine Grobheiten kommen
mit auf die Rechnung , und den Wein , den du trinkst , sollst du
mir auch bezahlen . Seit drei Tagen hat sich kein Fremder scheu
lasten ; heute will ich das Eisen schmieden, weil es heiß ist . Die
Regierung verlangt hohen Pacht , ich kann , hohe Preise nehmen .

Als sie in die Hausthüre trat , bot sich ihren Augen eine
muntere Scene . Drei junge Reisende waren zu Fuß ange
kommen; sie neckten Fanchette , um den eifersüchtigen Pierrot zu
ärgern , der seinen Zorn über die Zudringlichkeit der gutgekleidcteu
Gäste nicht verbergen konnte .

Fanchette sträubte sich nach Kräften und theilte mit ihren
kleinen Händen manchen Schlag aus ; aber die lustigen Leute
achteten nicht daraus , umschwärmten die hübsche Zigeunerin , wie
sie das brünette Mädchen nannten , und versuchten es , ihr den
frischeu Mund zu küssen . Picrrot sprang dazwischen . Ein lautes
Lachen folgte diesem Sprunge . Fanchette flüchtete sich hinter das
Haus . Die Reisenden wollten ihr folgen ; Picrrot vertrat ihnen
drohend den Weg . Es wäre ohne Zweifel zu Thatlichkciten ge¬
kommen, wenn die befehlende Stimme der Wittwe nicht gerufen hätte .

— Picrrot nimm Dich in Acht ! Wer hat Dich zum Wäch
ter meiner Fanchette gemacht ? Die Herren werden so artig sein,
und dem Kinde kein Leid znfügen .

— Nein , wahrlich nicht , ries der Eine von ihnen , ein blei -
chcr , aristokratisch aussehender junger Mann , Sie haben Recht ,
Madame . Ist die braune Thalhexe Ihre Tochter ?

— Meine Pflegetochter , Fanchette .
— Und dieser Bursche ist wohl der Liebhaber der reizen¬

den Fanchette ?
— Ich weiß nicht , ob er es sich einbildet , aber fast scheint

es so . . .
Ein lautes Gelächter unterbrach die Alte , die hastig aus der

Thür zwischen die Reisenden trat , und beschwichtigend auSries :
— Meine Herren , dort oben schläft ein Mylord , der sein

Zimmer und seine Ruhe bezahlt . Ich ersuche Sic , mich in
meinem Geschäftsbetriebe nicht zu stören , denn ich muß der
Regierung einen hohen Pacht zahlen . Verhalten sic sich ruhig ,
so wird man Sie bedienen ; lärmen Sie , so verschließe ich Ihnen
mein Haus und verweigere Ihnen den Besuch zur Grotte .

— Zürnende Göttin , rief heiter der junge Mann , wir
werden Sie zu besänftigen suchen , damit sie uns den hals
brecherischen Zutritt zu Ihrem Olymp nicht versagen . Dringen
Sie uns Wein und Speisen und sorgen Sie für einen Führer .

Es geschah . Unter Scherzen und Lachen nahmen die drei jun¬
gen Leute das Frühstück ein , das Fanchette vor dem Hause servirtc .

— Und nun zur Grotte ! rief das lustige Kleeblatt .
(Fortsetzung folgt .)

Seit vier oder fünf Jahren litt meine Schwägerin an e irc» trocke¬
nem Hnstcn . der sie sehr quälte . Sie brauchte den L . W . Egcrs 'schen
Fenchel -Honig- lLxtrakt »nd nach höchstens >4 Tagen war das Uebel
total beseitigt. Zum Nutzen aller Hustenleidenden bezeuge ich solches
der reine» Wahrheit gemäß.

Herrmannsdorf bei Deutsch-Lissa , 7 . März 1864.
<8 . Reichelt , Landwirth .

Der L. W . Egcrs '
scke Fenchel - Honig -Extrakt ist L Flasche

1 si . 8 kr. , z Flasche 35 kr. für Durlach und Umgegend nur allein
acht zu haben bei Julius Losfel in Dur lach .
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waren , sofort anher mitMheilön .
Durlach , 13 '. Angnst lM .
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lu - Großhl Amtsgericht , f

Fiesest

nach neuester Konstruktion , vou -Ä . dicllrnger
in Psorzsheim , 80 Sester Tbst mahtend
in 1 Stunde , sind Konimissionoweije zu
verkaufen in D nrlach , bei

Gebnider Schmidt .

fD ü r ' l L ch .Z ! Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenst an ,
daß ich strem, .bischet betriebenes " 7 , .

an Herrn .K Ü' d 'k Nagel aus Karlsruhe abgetreten
^

habe .
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Bezugnehmelch ! ans Obiges
hitch , um geneigten Zstspruch, , indem - ich mich bemühen werde, das mir , geschenkt
ivAdende Zutrauen

'
zst . rechtfertigen .

C G . Nagel .

W . F . Enslin .
empfehle ich mich einem geehrten , Publikum .

L
. Kaiscri . Königl . österrcichische 1864er Loose .

GcwiirnzichunH am 1 . Leptember
Hauptgewinn -: fl . 200,00V , niedrigster Gewinn fl . 135 .

^ D-rS Baiikt»»,s B -. Gchoktenfrls in Frankfurt a . M . erlaßt gegen Elnsendnng ^
H des Betrags oder Postnaekughme: z-

1 Loos zu sl . 8 . 5 Loose zu fl . 14 . 41 Loose z» fl. 3l>. H
GcLinnlistc erhalt jeder Theilnkhmer unenMidlich . ^
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Rehaktion, Truck il» c> 2,-crlag von 2t . D n p s .
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